
Bad Tölz - Es riecht wunder-
bar nach Holz, wenn man
den Raum betritt. Verant-
wortlich dafür sind die von
der Arzbacher Schreinerei
Kloiber gefertigten Sitzbänke,
die sich um den runden, wei-
chen Teppich in der Mitte
gruppieren. Der'stammt übri.
gens aus dem Chiemgau. ,,Wir
wollten einen Teppich ohne
Kinderarbeit", erklärt Kathrin
Gunst vom evangelischen
Fachbereich am Tölzer Ga-
briel-von-Seidl-Gymnasium.
Gemeinsam mit ihrer katholi-
schen Kollegin Elisabeth Wil-
lis erklärte sie bei der Einwei-
hung des ,,Raums der Stille"
an der Schule das Konzept.

,,I[ unserer lauten und
schnelllebigen Welt brauchen
wir Orte, die eine Rückzugs-
möglichkeit bieten", so Willis.
Einen Ort, ,,an dem wir der
Stille Raum geben, um Begeg-
nungen mit sich selbst zu er-
möglichen".

Bereits vor über zehn Jah-
ren war dieser Wunsch am
Gymnasium aufgekommen.
Konzepte wurden überlegt,
Räume angeschaut, Ideen
wieder verworfen, berichtete
Gunst. Lehrerin Lenka Schä
fer eröffnete dann vor einigen
)ahren zum ersten Mal einen
,,Raum der Stille". Das Pro-
jekt musste aber im Zuge der
Bauarbeiten bei der General-
sanierung wieder auf Eis ge-
legt werden.

Nun sei das Thema gemein-
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Ganzwel Raum flir Stille
An der Schule Stbt es nun einen Rückzugsort ftir die Schüler
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Holzbänke und ein gemütlicher Teppich: So sieht der ,,Raum der Stille" aus. FOTO: PRÖHL

sam mit Schulleiter Harald ungewohnt, ja, kaum mach- lege Dekan Martin Steinbach
Vorleuter wieder aufgegriffen bar. ,,Viele Schüler befinden und die muslimischen Religi-
worden. Für den Direktor gab sich in einem Hamsterrad onspädagogin Gönül Yerli
es großes Lob. ,,Danke, dass und kommen da einfach nicht aus Penzberg. ,,Gott ist Stille.
Sie diesen Weg mit uns gegan- raus", sagte Vorleuter mit Und in der Stille werden wir
gen sind", sagte Gunst. Aber Blick auf die täglichen Anfor- ganz von ihm erfüllt", sagte
auch der Landkreis als Träger derungen. Deshalb liege ihm Yerli, während Steinbach ei-
und die Erzdiözese leisteten der ,,Raum der Stille" so am ne Stelle aus dem Neuen Tes-
einen (finanziellen) Anteil - Herzen. tament wählte. Jesus sorgt
genauso wie der Förderver- Neben Texten zum Thema hier dafür, dass sich ein
ein, der Yogamatten kaufte. Stille, die Schüler vorlasen, Sturm legt, dass es still wird.

Vorleuter selbst steht voll gab es auch Musik. Bemer- ,,Ich wünsche allen, die die-
hinter dem Projekt. ,,Wir sind kenswert: Ein als Klavier- sen Raum aufsuchen, dass sie
eine große Schule mit hohen stück angekündigte Beitrag Gott erfahren dürfen in den
Ansprüchen an unsere Schü- bestand ebenfalls aus nur Stürmen des Lebens und Ru-
ler und Lehrer. Der tägliche mehreren Minuten totaler he finden." Segenswünsche
Stress nagt an allen." Bei aller Stille. hatte auch Demmelmair mit-
Hektik müsse es auch Mög- Für den guten Geist in dem gebracht. ,,Ich wünsche allen,
lichkeiten geben, um sich zu- Raum sorgten dann noch die hier sitzen, liegen oder so-
rickzuziehen. Dabei sei das Stadtpfarrer Peter Demmel- gar einnicken, dass sie Frie-
Zur-Ruhe-Kommen für viele mair, sein evangelischer Kol- den finden." va


